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stehen möchte, kann aber auch seinen eigenen 

3D-Drucker konstruieren. 

Niels Fenkl, Mathis Salmen und Matthias Aaron 

Schmidt vom SFZ Überlingen wurden 2018 beim 

Landeswettbewerb von Jugend forscht mit einem 

2. Platz und dem Sonderpreis für eine hervorragen-

de technische Leistung ausgezeichnet .... für einen 

von ihnen selbst konstruierten und programmier-

ten 3D-Drucker, der bis heute am SFZ Überlingen 

steht und SFZ-Schülern für unterschiedlichste Pro-

jekte zur Verfügung steht.

Manchmal erkennt man erst während einer Krise, 

wie wichtig neue technische Innovationen sind. 

Sie ermöglichen professionelle und schnelle Re-

aktionen auf neue Probleme, wie den Mangel an 

Schutzschilden.

3D-Drucker selbst gebaut

Während der Corona-Krise erhöhte sich der Bedarf 

an Schutzmasken binnen kürzester Zeit um ein 

Vielfaches. An mehreren Standorten des SFZ 

Südwürttemberg wurden deshalb auf den SFZ-ei-

genen 3D-Druckern mehrere hundert Halterungen 

für Schutzschilde hergestellt, die, versehen mit 

einer transparenten Folie, als Behelfs-Schutzschil-

de an Pflegeinrichtungen, Arztpraxen, Kindergär-

ten und Schulen verteilt wurden.

Durch die bundesweite Bereitstellung der ent-

sprechenden Druck-Dateien, konnten auf diese 

Weise sehr schnell von vielen Institutionen sowie 

Privatpersonen sehr viele Schutzschilde produziert 

werden.  

Am SFZ werden 3D-Drucker normalerweise 

eingesetzt, um Bauteile (z.B. für Roboter) maß-

geschneidert herzustellen. Wer Lust hat, und die 

Funktion eines solchen Geräts vollständig ver-




